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beſeitigt werden ſoll, werden die rechtsſtehenden Parteien ihreDie Throurede. Mitwittung nicht verſagen. Freilich kann man der „Deutſchen
So iſt nun alſo der Reichstag am 3. Dezember d. Js Tageszig.“ nicht Unrecht geben, wenn ſie inbezug

zuſammengetreten. Der Termin ſcheint der Regierung ſtaats auf dieſen Paſſus der Eröffnungsrede folgendes äußert:
rechtliche Skrupel bereitet zu haben. Denn nach einer aller Was die Begründung der Vörſengeſetzreform an
dings etwas buchſtabenmäßigen Auffaſſung der bezüglichen langt, ſo wird man verſchiedener Meinung darüber ſein
Verfaſſungsbeſtimmungen glaubte man den Reichstag nicht vor können, ob ſich tatſächlich „Mißbräuche herausgebildet haben,
dem 6. Dezember eröffnen zu dürfen, weil der vorige an dieſem je Treu und Glauben verletzen und den volkswirtſchaftlich
Datum eröffnet war und der Reichstag erſt 5 Jahre nach dem berechtigten Vörſenverkehr empfindlich ſchädigen.“ Wir
vorigen zuſammentreten könne. Es iſt recht bezeichnend, haben von ſolcher Schädigung bisher nichts verſpürk und
daß man für derartige Fragen jeßzt ein ſo le fgehendes und bleiben noch der Meinung, daß diejenigen Treu und
liebevolles Verſtändnis wieder gewonnen hat, die doch einiger Glauben me hr verletzen, welche gegen das Vörſengeſetz ver
maßen an die drolligen Zeiten des ſeligen Bundestages erinnern. ſtoßen, als die, die aus dieſen Verſtößen die rechtlich mög
Die Sorge der leitenden Kreiſe ſcheint umſomehr ſich den lichen Konſequenzen ziehen. Unferes Erachtens wäre es
Nebendingen zuzuwenden, je ernſter die Aufgaben werden, die beſſer geweſen, in einem Aktenſtück von der Bedeutimg einer
tatſächlich dem Reichstage geſtellt ſind. Dies tritt auch in dem Thronrede et ne ſo umſtrittene und zweifel
Jnhalt der Eröffnungsrede hervor. Die wichtigſten Aufgaben, b ft e Begründung weg zulaſſen. Einiger-
die des Deutſchen Reiches harren, ſind nur obenhin mit einigen m nahen überraſchen muß die Bemerkung, daß in Anſchtuß an
Worten erwähnt, während ſich die Rede bei den kleineren Vor dio Börſemeſorme verſucht werden folle, dur ch eine Aenderung
lagen mit Liebe und Behaglichkeit, ja z. T. gar mit der Reichoſtempelgeſecgebung „verechüigtem Jplereſſen des
T ehe a d a neverrsſhunoen Nud in oer Börſenverkehrs entgegenzukommen.“ Man will alſo doch eine

9Beebereits ſeit geraumer Zeit bekannt. Die Haupiſchwierigkeit liegt le ehe t W im Stadium der Vor berginng ſect Wie m
in der Wahl des Weges, auf dem neue Einnahmen für das Teeigney gerade r Poige Jelpuntt ge ein ſolche W

a eDas kann cwer erſt nach Abſchluß der Handelsverträge ge auch heute bei der Anſchauung, daß der Verſuch im Reichstage

ſchehen, über die, wie in der Eröffnungsrede bemerkt wird, die ſcheitern werde. Eine de für die Herabſetzung der
Verhandlungen mit mehreren Staaten bereits eingeleitet ſind. Börſenſteuer wird nicht zu finden ſein.
Es iſt demnach zu erwarten, daß der dort angekündigte Ge Die Ankündigung eines Geſehzentwurfs über die Enk
fetzentwurf über eine anderweite Ordnung des Finanzweſens ſchädigung für u n ch ul dig erlittene Unter
des Reiches nur formelle und vorbereitende Bedeutung hat und ſuchungshaft wird allgemein mit Genugtuung begrüßt
der Ergänzung durch ſpätere auf die Beſchaffung neuer Ein werden. Je ſchneller der Bundesrat hier zum Zieles kommt,
nahmen gerichteter Maßregeln bedarf. Auch nach dem neuen um ſo beſſer.
Etatsentwurf werden die Bundesſtaaten aus eigenen Mitteln Nicht befriedigen kann dagegen die Art und Weiſe, wie
Beiträge für die Bedürfniſſe des Reiches zu leiſten haben, der Handelsverträge in der Eröffnungsrede Er
und trotzdem wird das Reich zur Deckung ſeiner laufenden wähnung getan wird. Es wird über den Gang der Vertrags
Ausgaben ſich des Mittels der Zuſchußanleihe bedienen müſſen. yerhandlungen in einigen ganz unverbindlichen Worten hin
Das iſt gewiß ein unerwünſchter Zuſtand, aber er wird nicht weggegangen. Das muß doch in den weiteſten Kreiſen ſtutzig
beſeitigt werden, ſo lange nicht für Vermehrung der eigenen machen. Auch mit einer Erneuerung des Proviſoriums
Einnahmen des Reiches geſorgt wird. mit England werden die nationalwirtſchaftlich geſinnten

Jn der Eröffnungsrede wird beſtätigt, daß die verbündeten Kreiſe ebenfalls nicht ſonderlich zufrieden ſein; gerade dieſes
Regierungen eine Verlängerung des mit dem jetzigen Geſchäfts Proviſorium hatte man gern definitiv ab getan gewußt.
jahre ablaufenden Termins des Geſetzes über die Friedens Man ſcheint in Regierungskreiſen der Anſchauung zu hul-
präſenzſtärke des Heeres dem Reichstage vorſchlagen Zigen, als ob der Reichstag hier keinerlei Einwendungen
werden. Natürlich handelt es ſich hier nur um ein Provi gegen die Regierungspläne erheben werde. Eine engliſche
ſorium, die endgültige Feſtlegung des Friedensſtandes für einen Kolonie nach der anderen iſt im Verlaufe des Proviſorums
längeren Zeitraum wird einer ſpäteren Seſſion überlaſſen werden aus der Meiſtbegünſtigung herausgelaſſen, ſo daß nur das
müſſen. Wir bedauern dieſes Proviſorium. Es iſt in hohem freihändleriſche Mutterland noch übrig bleibt. Auf Kanada
Grade beunruhigend, um nicht zu ſagen ein Zeichen der iſt Bermudas gefolgt und auf Bermudas Jndien, das auf
Schwäche der Regierung. Sieht das Proviſorium auf unſeren Zucker Strafzölle gelegt hat. Die Auſtralier
Jahr nicht wiederum einer Konzeſſion an die heeresfeindliche differenzieren uns in der Praxis uns in Südafrika
Ainke, die das Gewicht des Parlaments ſchwerer wie das der differenziert man uns nicht nur durch Zölle, ſondern läßt der
Krone auch in den Heeresfragen geſtalten möchte, verzweifelt Einfachheit halber deutſche Waren nicht zur Beförderung auf
ähnlich Denn die Linke war 2 die on vornherein die der Eiſenbahn zu und verbietet deutſchen Reiſenden, der noch
Forderung aufgeſtellt hatte, die Präſenzſtärke in jed e m Jahre größeren Einfachheit halber, den Eintritt ins engliſche Ge-
durch den Reichstag aufs neue beraten und beſtimmen zu laſſen. viet. Kanoda aber, von dem ſeiner Feit der Anſtoß gur

Tang war W egierungouſpe v e Kündigung des alten engliſch-deutſchen Vertrages ausge
Intereſſe des Heeres gegen eine ſolche Forderung Front
gemacht. Und nun gibt man ohne irgend welchen Grund

m

„Dreiſtigkeit“ gehabt haben, ihm gegenüber nach ſeinem Aus
ſcheiden aus der engliſch- deutſchen Meiſtbegünſtigung logiſchin ihrem Gehalte aufgebeſſert werden ſollen, zumal da eine erſcheinender Weiſe den Generaltarif in Anwendung zu

ſolche Aufbeſſerung eine einfache Pflicht der Gerechtigkeit iſt, r
erfreulich iſt auch, daß das „Verſorgungsweſen“ der bringen. Du lieber Gott, was bleibt denn der deutſchen Re
Offiziere und Mannſchaften des Heeres und der Kierung anders zu tun übrig Freilich könnte ſie ja jetzt dien reformiert werden ſoll, aber dieſe letztere Angelegenheit kanadiſchen Kampfzölle mit r r W
iſt in der Rede recht weit gefaßt und recht wenig klar aus worten; aber ſo böſe iſt ſelbſtverſtändlich m rer r
gedrückt. Wir glauben jedoch nicht fehl zu gehen in der An Ob der neue deutſche Reichstag ſo böſe n r
nahme, daß es ſich im weſentlichen um Aufbeſſerung der Nuhe abermals der Ruhe des Grafen Bülow zuliebe Ja rm en
gehälter handeln wird. Sehr weit ſcheint die Angelegenheit su der deutſcheengliſchen Fortwurſtelei ſagen wird, das dürfte
noch nicht gediehen zu ſein, denn zunächſt wird nur von der e Prüfung auf feinen nationalpolitiſchen Wert dar

derli eſchlußfa des Bundesrats über die kellen.eweſe en Geggere atte Wegen Jm übrigen fürchten wir, daß trotz aller Zugeſtändniſſe
Ueber die Bedeutung der auf eine Aenderung des an das liebe England und trotz alles Zurülhſtellens vieler

Börſengeſetzes bezüglichen Ankündigung läßt ſich noch ſtaatlichen und militäriſchen Notwendigkeiten Graf Bülow die
nicht urteilen. Wenn an der Grundlage des bisherigen erſehnte ſüße Ruhe in dieſem Reichstage nicht finden wird,
Geſetzes feſtgehalten und nur die Möglichkeit des Mißbrauches denn die 81 Unholde, welche aus dem Kloſett hervorgeſtiegen
einzelner Vorſchriften zur Verletzung von Treu und Glauben ſind, dürften alsbald in Totenluſt gufſchäumen und mit ihren

gangen iſt, belegt uns mit Kampfzöllen, weil wir die

Jnitiativanträgen handgreifliche Beweiſe ihres Daſeins er
bringen. Denn in der Tat, die roten Herren kündigen an,
daß ſie mit „poſitiven Reformvorſchlägen“ kommen werden.
Jm Lichte beſehen läuft dieſe Ankündigung natürlich auf
Schwindel hinaus. Der „Vorwärts“ zählt einige der ſog.
Reformpläne auf: „Allgemeines, gleiches, direktes und ge
heimes Wahlrecht beider Geſchlechter für alle Vertretungs
körper des deutſchen Volkes verfaſſungsmäßig feſtgelegt!
Verwandlung des Klaſſenheeres in die Volkswehr. Erſetzung
der den Maſſenverbrauch belaſtenden Steuern durch ſolche, die
den Beſitz treffen. Geſetzliche Einführung des Achtſtunden
tags.“ Das ſind alles unter den heutigen Verhältniſſen un
mögliche Dinge, auch dieſe „poſitiven Vorſchläge“ ſollen alſo
nur der Agitation dienen. Vielleicht wird aber der Radau,
den die „Genoſſen“ machen werden, wenigſtens das eine
Gute haben, daß er die bürgerlichen Parteien in Atem erhält
und das beſchämende Schauſpiel der ſtetigen Beſchluß
un fähigkeit uns erſpart, das der vorige Reichstag ge-
boten hat.

Die Schlußworte der Thronrede über die guten
und freundlichen Beziehungen zu den
fremden Staaten ſind ebenſo begründet wie von ge
rechtem Selbſtbewußtſein getragen. Man kann dem Deutſchen
Reiche nirgends die Anerkennung verſagen, daß es das Mög
lichſte getan hat, um den Weltfrieden zu wahren. Was in
ſonderheit die Wirren auf der Balkanhalbinſel
betrifft, ſo iſt, wie die Thronrede zutreffend hervorhebt, das
Deutſche Reich erſt in zweiter Linie beteiligt. Wir verdanken
das der weiſen Zurückhaltung, welche die Leiter unſerer aus
wärtigen Politik dort beobachtet haben, ohne daß der Be
deutung des Reiches Eintrag getan worden wäre. Daß ins
beſondere Seine Majeſtät der Kaiſer gewillt iſt, das Recht des
Reiches auf maßgebende Beteiligung an der Weltpolitik nach
drücklich geltend zu machen, zeigt ſein Beſtreben, mit den
Herrſchern der großen europäiſchen Staaten unausgeſetzt
Fühlung zu halten. Der Hinweis auf die Beſuche in Rom
und Wien, ſowie auf die Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von
Rußland war deshalb ſicherlich am Platze.

Die Eröffnungsrede war leider diesmal nicht, wie ſonſt
bei dem Beginn einer neuen Legislaturperiode, von Seinen
Majeſtät dem Kaiſer ſelbſt gehalten worden. Der
Reichstag wie das deutſche Volk kennen die Gründe, die dem
Herrſcher dieſe Zurückhaltung zur Pflicht gemacht haben.
Mit Teilnahme ſind, ſo weit die deutſche Zunge klingt, die
Nachrichten über das Befinden Kaiſer Wilhelms verfolgt wor
den, und wenn ſie auch keineswegs zur Beunruhigung, viel
mehr zur freudigen Hoffnung auf baldige Wiederherſtellung
Grund gegeben haben, ſo war doch allgemein der Wunſch
verbreitet, daß der erlauchte Herrſcher durch ausgiebige
Schonung, ſo weit an ihm liegt, den Heilungsprozeß be
ſchleunigen möchte. Aus dem Wortlaute der Eröffnungs-
rede entnehmen wir, daß Seine Majeſtät dieſen jetzt im
weſentlichen als beendet betrachtet. Und dafür danken wir
Gott!

Die Berliner Preſſe hat die Eröffnungsrede zum größten
Teil bereits in den geſtrigen Abendblättern beſprochen. Die
„Kr z. Ztg.“ faßt ihr Urteil dahin zuſammen, daß die
Rede ein überaus nüchternes Gepräge habe und keinerlei
Ueberraſchungen biete. Sie warnt, daß die Gelaſſenheit den

uns nicht über den Ernſt der Sachlage hinwegtäuſchen
dürfe:

Die Umſturzparkei iſt jetzt im Reichstage ſo ſtark vertreten, wie
nie zuvor. Die Vorgänge in der letzten Tagung haben gezeigt
welches Unheil ſie ſchon in ihrer früheren Zahl anrichten, wie
ſchwer ſie die Würde des Reichstages und damit das Anſehen des
Reiches bloßſtellen konnten. Wir wiſſen nicht, ob ſich derartige
Verſuche wiederholen werden, aber im Hinblick auf die Zunahme
der Zahl der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſcheint das nichh
ausgeſchloſſen. Die Vorgänge in der letzten Legislaturperiode
haben gezeigt, daß derartigen Verſuchen durch den ſten Zufammenfchrub aller bürgerlichen arteien,
aber auch nur durch dieſen, erfolgreich enkgegengetreten werden
kann. Das möge der neue Reichstag beherzigen. Gewiß wird es
nicht an Fällen fehlen, in denen die Gegenſätze zwiſchen den An
ſchauungen der bürgerlichen Parteien ſcharf zum Ausdrucke kommen,
Aber dieſe Parteien mögen nie vergeſſen, daß ſie die Pflicht haben
gegen die Umſturzgelüſte der Sozialdemokratie zuſammenzuhalten,
Wenn ſie dieſe Pflicht ſtets erfüllen, iſt auch der Ernſt der Lage
nicht geeignet, uns Beſorgnis einzuflößen. Dann, aber auch nur
dann, wird es dem Reichstage möglich ſein, dem am Schluſſe der
Eröffnungsrede kundgegebenen Wunſche Folge zu geben, alſo
durch ſeine Arbeit zur Förderung des friedlichenAus gleiches der beſtehenden Gegenſätze, zun
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage des deutſchen Volkes, ſowie zur



r und Stärkung der Macht und des Anſehens des Reiches
izutragen.
Die „Dtſch. Tagesztg.“, aus deren Betrachtungen wir

oben bereits einen Abſatz mitgeteilt haben, iſt im ganzen nicht
ſonderlich befriedigt von der Rede. Auch ſie findet, daß dieſelbe
Ueberraſchendes nicht gebracht habe; überraſchender als das,
was darin ſtehe, ſei das, was darin fehl e. Das Blatt ver
mißt vor allem jede Andeutung über den Gang der Handels-
vertragsverhandlungen, ebenſo einen Hinweis auf die Ergeb-
niſſe der Reichstagswahlen und fährt dann fort:

Was wir aber am meiſten vermiſſen, iſt eine Bemerkung über
die immer noch andauernde, ja in mancher Beziehung ſtark ge
ſteigerte Notlage der Land wirtſchaft. Die Thron
rede erwähnt den wirtſchaftlichen Druck, der auf allen Jnduſtrie
ſtaaten laſte und noch nicht ganz überwunden ſei, nebenbei; von
einer Notlage der Landwirtſchaft ſcheint ſie nichts zu wiſſen. Und
es hätte doch ſo nahe gelegen, bei der Erwähnung der Handels
verträge die Inſichernng zu geben, daß die Reichsregierung
alles tun werde, um möglichſt bald der Landwirtſchaft
das feierlich gegebene Verſprechenr zu halten.Ob man mit dieſer Unterlaſſung eine Abſicht verknüpft habe, wiſſen

wir nicht. Jedenfalls wird und muß ſie von der deutſchen Land
wirtſchaft peinlich empfunden werden.

Die „Tgl. Rundſchau“ fällt ebenfalls kein ſonderlich
günſtiges Urteil:

Ohne Spannung, wie man dieſen Reichstag, der trotz vieler
Verſchiebungen im Einzelnen doch das alte Gepräge trägt, bei
ſammentreten ſah, wird man auch die begrüßende Thronrede ver
nehmen. Sie iſt ein fleißiges, ſorgfältig gearbeitetes Aktenſtück
und beſſer ſtiliſiert, als das amtliche Schriftſätze gemeinhin zu ſein
egen; aber mehr iſt ſie nicht. Sie enthält auch in mancherlei

ziehung erfreuliche Botſchaft und gibt in Kleinfragen, wie wir
unumwunden zugeſtehen wollen, erſchöpfende und befriedigende
Auskunft. Aber über das, was im Augenblick die politiſche Welt
am meiſten intereſſiert, ſpricht ſie geſucht unklar und verſchwommen
und von andern Dingen redet ſie in hergebrachten, zu nichts ver
pflichtenden Floskeln.

Die „Ber l. N. N.“ meinen, die Rede gebe keinen Anlaß
weder zur Entrüſtung noch zur Begeiſterung, mit Recht iſt ſie
ſehr wenig zufrieden mit dem Paſſus der Rede, der ſich mit
der Sozialdemokratie, wenn auch ohne Nennung dieſes
Wortes, beſchäftigt. Das Blatt ſchreibt:

Zu allerletzt wird nochmals betont, die Reichstagsverhand
lungen möchten den „friedlichen Ausgleich beſtehender Gegenſätze
fördern“. Der fromme Wunſch klingt recht ſchön, aber die Herren
Bebel, Singer und Genoſſen werden ſich an ſolche ſchöne Worte
wenig kehren. Auf eine kräftige und entſchloſſene Regierung läßt
die Thronrede nicht gerade ſchließen, und inſofern ſtimmt dieſe
Regierungskundgebung mit der paſſiven Haltung der Regierung
bei den Wahlen und ſonſt in der inneren Politik überein.

Jm Gegenſatz zu dieſem Blatte, mit dem hier alle rechts
ſtehenden Parteien durchaus übereinſtimmen werden, zeigt
ſich die freiſinnige Preſſe gerade ſehr erfreut über die
Konzilianz, mit der die Regierung abermals den linken Radi-
kalismus anlächelt. So ſpricht die „Voſſ. Ztg.“ mit gewohnter
Uebertreibung:

Allſeitige Zuſtimmung wird das ſchöne Wort finden, daß der
Friede das größte Gut für die Wohlfahrt der Völker ſei, und wen
der friedliche Ausgleich beſtehender Gegenſätze gewünſcht wird, ſo
bezieht ſich dieſer Wunſch ebenſo wohl auf die auswärtige Politik
wie auf die inneren Verhältniſſe der deutſchen Nation. Dieſe
Sprache berührt um ſo angenehmer, je lauter die Scharfmacher
neuerdings den Ruf nach Ausnahmemaßregeln gegen den Umſturz
angeſtimmt haben.

Man weiß ja indeſſen, daß man immer dann klug und
gut und patriotiſch handelt, wenn man das Gegenteil von
dem tut, was die „Voſſ. Ztg.“ für richtig befindet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Dezember.

Ueber den Akt der Eröffnung des Reichstages am
geſtrigen Donnerstag, 3. Dez., iſt noch folgendes zu berichten

uf Grund der Kaiſerlichen Verordnung vom 23. No
vember d. J., durch welche der Reichstag berufen wurde, am
3. Dezember in Berlin zuſammenzutreten, fand die Eröffnung
des Reichstages mittags im Weißen Saale des Königlichen
Schloſſes ſtatt, auf deſſen Zinnen die Kaiſerliche und die König-
liche Flagge, ſowie die Brandenburgiſche Adlerſtandarte wehten.
Vor der Eröffnungsfeier war ein Gottesdienſt, und zwar für
die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in der Dom-
Jnterimskirche t um 11 Uhr, für die Mitglieder
der holſcheg Kirche in der St. Hedwigskirche um 11 Uhr
abgehalten worden. Da der feierliche Eröffnungsakt nicht
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Perſon vollzogen wurde, ſo
entfiel auch das in ſolchen Fällen übliche Zeremoniell. Jm
Weißen Saale war der Seſſel des Thrones, deſſen Baldachin
mit ſchwarzweißroten Federbüſchen geziert war, verhüllt.
Bald nach 12 Uhr verſammelten ſich etwa 150 Mitglieder
des Reichstages in dem mächtigen Prunkraume und nahmenim Halbkreiſe gegenüber dem Ehrone Aufſtellung. Uniformen

wurden nur vereinzelt bemerkt. Jn den Diplomatenlogen ſah
man Mitglieder verſchiedener Geſandtſchaften. Gegen 12
Uhr erſchienen, geführt vom Reichskanzler Dr. Grafen
v. Bülow, dem der bayeriſche Bevollmächtigte Graf Lerchen
eldKöfering zur Linken ſchritt, die Staatsſekretäre und die

itglieder des Bundesrates zu je Zweien im Saale und
nahmen links von den Thronſtufen Aufſtellung. Alsbald trat
der Reichskanzler vor, verneigte ſich vor der Verſammlungund verlas die im Wortlaut ſchon mitgeteilte Eröffnungsrede.

Nach Verleſung der Eröffnungsrede, die von der Verſammlung
ohne Kundgebung ihrerſeits g w77 wurde, erklärte
der Reichskanzler auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers und im
Namen der verbündeten Regierungen den Reichstag für eröffnet.
Hierauf brachte anſtelle des am Erſcheinen behinderten Alters
e v. WinterfeldtMenkin (deutſchkonſ.) der Abgeordnete

intelen (Zentr.) ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus,
in das die Verſammlung dreimal lebhaft einſtimmte.

Veränderte Behandlung der Ueberſchüſſe im Reichs
haushalt. Die Verweiſung der Mittel zur Deckung des
Rechnungsfehlbetrages von 1902 aus dem ordentlichen in den
außerordentlichen Etat läßt auf eine künftig grundſätzlich ver
änderte Behandlung der Ueberſchüſſe im Reichshaushalt
chließen. Die „B. P. N.“ glauben in der Annahme nicht zurren, daß dem Reichstage hen demnächſt eine r zu

gehen wird, die in dieſer Richtung eine S Aende
rung der bisherigen auf Artikel 70 der Reichsverfaſſung ge
ſtützten Sachbehandlung in Vorſchlag bringt.

Der Fall Heckenroth. Das Altenkircher nationalliberale
Wahlkomitee erläßt jetzt endlich folgende Erklärung

„Von gegneriſcher Seite wird die Behauptung verbreitet, das
Komitee der Nationalliberalen des Kreiſes Altenkirchen habe das Zentrum
zum Zwecke eines Kompromiſſes mit Bezug auf die Landtagswahl ange-
gangen. Die Unterzeichneten geben hiermit die Erklärung ab, daß
obiges Gerücht durchaus unwahr iſt. Das Komitee der Narional-
liberalen des Kreiſes Altenkirchen und ſomit die Partei hat mit dem
Bentrum in gar keiner Weiſe die geringſte Fühlung angeſtrebt.“
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Dem S r veröffentlicht die Volksztg. die
olgende Zuſchrift des Vorſitzenden der
es Kreiſes Altenkirchen

„Jch erkläre hiermit, daß ich am 15. November d. J. den Brief
eines Mitgliedes unſerer Partei, datiert vom 14. November, erhielt,
worin mir mitgeteilt wurde, es ſei ein Herr von der nationalliberalen
Partei bei ihm geweſen und habe angefragt, ob es nicht angängig ſei,
daß das Zentrum mit den Nationalliberalen paktiere anſtatt mit
Heckenroth, und neben einem Zentrumsabgeordneten Herrn Weyerbuſch
wähle, welcher ja weniger liberal als freikonſervativ ſei. Dieſes habe ich in
Siegburg am 16. November, wo unſer Kompromiß abgeſchloſſen
wurde, ſowie am 19. November in der nationalliberalen Wahl
verſammlung in Neuwied erklärt, aber aus Diskretion den Brief zu
zeigen wie Namen zu nennen verweigert. Der Vorſitzende derZentrumspartei des Kreiſes Altenkirchen: Jeter Reifenrath.“

Vielleicht kommt in dieſe Kundgebung etwas Licht durch
die folgende Erklärung des Wahlausſchuſſes der
konſervativen, der deutſchſozialen Reformpartei und des Bundes
der Landwirte:

„Es iſt Tatſache, daß ein Angehörigen der nationalliberalen Partei,
Herr Bürgermeiſter Schmidt aus Altenkirchen, der in dieſem Wahl
kampfe die hervorragendſte Rolle hat ſpielen dürfen, zweimal bei dem
hieſigen katholiſchen Pfarrer, Herrn Gieſen, geweſen iſt, um die Mög
lichkeit eines Kompromiſſes auf der Grundlage eines Zentrumsmannes
und des Herrn Weyerbuſch zu erörtern. Das wird nicht widerlegt
durch die im Kreisblatt veröffentlichte Erklärung des Herrn Bürger
meiſter Schmidt, ſeinerſeits ſchriftlich nicht mit dem Zentrum verkehrt
zu haben. Daß von u einem Mitgliede der nationalliberalen
h auch ſchriftliche Unterhandlungen angeknüpft worden ſind, iſt
erwieſen.“

Reiſegeld für beurlaubte Mannſchaften. Der Reichstags
abgeordnete für den Wahlkreis Duisburg-Mülheim-Ruhrort-Oberhauſen,
Dr. Beumer, hat mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion
folgenden J Reichstag eingebracht „Der
Reichstag wolle beſchließen, die Verbündeten Regierungen zu erſuchen,
den Mannſchaften des ſtehenden Heeres im Falle der Urlaubserteilung
alljährlich für eine Reiſe in die Heimat und für eine entſprechende
Rückreiſe in die Garniſon freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu
ermöglichen.“

Darlehen aus Anlaß der Hochwaſſerſchäden. Die beteiligten
Miniſter hatten die Forderung aufgeſtellt, daß die noch darlehnsweiſe
herzugebenden Gelder zur Beſeitigung der diesjährigen Hochwaſſerſchäden
in Schleſien zu 80 vom Hundert vom Staate und zu je 10 vom
Hundert von den Kreiſen bezw. den Deichverbänden oder der Provinz
aufzubringen ſeien. Auf Vorſtellung des Oberpräſidenten Grafen Zedlitz
Trützſchler haben die Miniſter nunmehr auf die Beteiligung der Kreiſe
und Deichverbände verzichtet. Die Darlehnsſummen ſollen noch vor
Jahresſchluß zur Auszahlung kommen.

Die Weltausſtellnung in St. Lonis. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
veröffentlicht eine Denkſchrift über die Beteiligung des Reichs an der
Weltausſtellung in St. Louis.

Vom kaiſerlichen Hofe. Mittwoch mittag unternahm
der Kaiſer einen längeren Spaziergang mit dem Staatsminiſter
Freiherrn v. Rheinbaben im Park von Sansſouci Donnerstag
vormittag hörte er die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
der Armee und des Chefs des Militärkabinetts.

Der Kronprinz iſt Donnerstag nachmittag 4 Uhr nach
Letzlingen abgereiſt. Prinz Heinrich von Preußen iſt ebenfalls
zur Hofjagd nach Letzlingen abgereiſt.

Perſonalnachrichten. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge iſt der
Aſtronom und beſtätigte Sekretär der Akademie der Wiſſenſchaften in
Berlin Profeſſor An ver s zum Vizekanzler des Ordens pour le mérite
für Wiſſenſchaft und Künſte ernannt worden. Der „Nordd. Allg.
Ztg.“ zufolge hat der Präſident des Statiſtiſchen Amtes Wilhelmi
wegen nicht unerheblicher Erkrankung bis zum 1. April einen Urlaub
nach Süden angetreten. Gegenüber Blättermeldungen ſtellt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ feſt, daß von einem Abſchiedsgeſuche Wilhelmis an amtlicher
Stelle nichts bekannt iſt.

Dentſcher Reichstag.
1. Sitzung vom 3. Dezember, nachmittags 2 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrats: Dr. Graf v. Poſadowsky.
Das Haus iſt ſehr gut beſetzt. Das Anwachſen der ſozial-

demokratiſchen Abgeordneten hat zur Folge gehabt, daß die Frei-
ſinnigen zum Teil weiter nach rechts haben rücken müſſen. Auch
der Abg. Richter hat einen anderen Platz erhalten. Die Elſaß-
Lothringer, die früher auf der Linken ſaßen, haben jetzt ihre Plätze
auf der rechten Seite des Hauſes. Den früheren Baſſermannſchen
Platz nimmt Freiherr Heyl zu Herrnsheim ein. Die ſonſtigen
Parteiführer haben, ſoweit ſich überſehen läßt, ihre angeſtammten
Sitze behalten.

Der Alterspräſident Abg. v. Winterfeldt-Menkin (konſ.) er-
öffnet die Sitzung, mit folgenden Worten: Meine Herren! Nach
S 1 der Geſchäftsordnung liegt es bei Beginn einer neuen Legis-
laturperiode dem älteſten Mitglied der Verſammlung ob, die
Leitung ſolange zu übernehmen, bis das Bureau gebildet iſt. Jch
bin am 2. März 1823 geboren und dürfte ſomit das älteſte Mit
glied des Reichstages und ſomit Präſident der erſten Sitzung ſein.
Jch erlaube mir die Frage, ob irgend einer von den Herren vor
dem 2. März 1823 geboren iſt. (Heiterkeit.) Jch nehme alſo an,
daß ich mich mit Recht als das älteſte Mitglied der Verſammlung
bezeichnet habe. Als Schriftführer bitte ich, mir zur Seite
zu treten die Herren Abgg. Himburg (konſ.), Krebs (konſ.),
Dr. Pauli (Rp.) und Dr. Paaſche. ((Abg. Paaſche iſt im
Hauſe nicht anweſend.)

Eingegangen ſind der Reichshaushaltsetat, ein Geſetzentwurf
über die Handelsbezieleingen zum britiſchen Reiche, eine Finanz
vorlage und r ferner Mitteilungen über Bundes
ratsbeſchlüſſe. Es folgt der Namensaufruf zur Feſtſtellung
der Beſchlußfähigkeit des Hauſes.

Alterspräſident: An dem Aufrufe haben ſich 311 Mitglieder
beteiligt, das Haus iſt alſo beſchlußfähig.

Nächſte Sitzung: Freitag nachmittag 2 Uhr. Bildung des
Präſidiums. Schluß der Sitzung 3 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kronprinz von Dänemark,
der nach vorübergehendem Aufenthalte in Oedenburg in Wien ein
er iſt, wohnte am Donnerstage für einige Zeit der Sitzung des

bgeordnetenhauſes in der Diplomatenloge bei. Der Präſident Graf
Vetter begrüßte ihn in der Loge.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Donnerstag nach wörtlicher

Verleſung des Einlaufs, die bis kurz nach 1 Uhr dauerte, die Ver
handlung über den Dringlichkeitsantrag des Abg. Dvorak betr. die
Abänderung des S 14 fort. Die Beratung des tſchechiſchen Dring
lichkeitsantrages dauerte die ganze Sitzung hindurch. Ungewöhn-
lich ſcharf ſprach der Polenobmann Jaworski gegen die tſchechiſche
Obſtruktion, wobei er auch bedauerte, daß der radikale Tſcheche
Baxa ſtundenlang in einer unverſtändlichen Sprache
redete. Die Radikalen und Tſchechen rufen: „Schämen Sie ſich,
als Slawe ſo zu ſprechen! Schande für Polen!“ Jaworski er
widerte: „Jch rede wie meine Meinung iſt.“ Später erhob ſich im
Wandelgang zwiſchen dem Polenobmann und dem Tſchechenobmann
ein lauter Wortwechſel, worin dieſer jenem heftige Vorwürfe machte.
Die Beratung endete mit der Ablehnung des Dringlichkeitsantrags.

Die Militärfrage in Ungarn.
Das „Ung. Tel. Korr.Bureau“ meldet, falls die Rekrutierung

entrumspartei

für Januar nicht vorgenommen werden könne, würde die Heeres
leitung genötigt ſein, die Mannſchaft der letzten drei Jahrgänge

einzuberufen, bezw. bei der Kavallerie und der berittenen Artillerie
den letzten Jahrgang der Mannſchaft zurückzubehalten

Jtalien.
Vertrauenserklärung für das Miniſterium.
Jn der Kammer ſtellten bei der Beſprechung der Regierungs

erklärung mehrere Redner Anträge auf Uebergang zur Tagesordnung
unter verſchiedener Begründung. Miniſterpräſident Giolitti erklärte,
er billige folgende von Cao-Pinna beantragte Tagesordnung Nach
Entgegennahme der Erklärungen der Regierung bekräftigt die Kammer
der Regierung den Ausdruck ihres Vertrauens und geht zur Tages
ordnung über. Dieſe Tagesordnung wurde in namentlicher Abſtimmung
mit 284 gegen 114 Stimmen angenommen.

Zum Gedächtnis Mommſens.
Jn der Kammer feierte de Ceſare das Gedächtnis Mommſens.

Er erinnerte an ſeine großen Verdienſte um die Rechtswiſſenſchaft, die
Philologie und die Geſchichte ſowie an ſeine Rom und Italien erwieſenen
Dienſte und erſuchte den Präſidenten, der Akademie der Wiſſenſchaften
in Berlin das Beileid Jtaliens und der italieniſchen Kammer zu dem
Trauerfalle, von dem ſie betroffen worden ſei, auszudrücken.
(Lebhafter Beifall.) Unterrichtsminiſter Orlando führte aus, er ſei
ſtolz darauf, im Namen der Regierung ſich den edlen Worten
de Ceſares zum Andenken Mommſens anſchließen zu können, deſſen
grandioſen Werks ſich Rom und Jtalien ſtets erinnern werden. An
haltender Beifall.) Präſident Biancheri hob hervor, daß die Gedanken
Mommſens während ſeines ganzen Lebens auf die Größe Roms ge
richtet geweſen ſeien, und forderte die Kammer auf, ſich den edlen
Worten, die zur Ehre Mommſens ausgeſprochen worden ſein, anzu
ſchließen. (Erneuter Beifall.)

Der ruſſiſche Botſchafter
Nelidow hat dem Könige ſein Abberuſungsſchreiben überreicht.

Frankreich.

Loubets Beſuchsreiſen.
Wie der „Magdeb. Ztg.“ gemeldet wird, wird Loubets Befuch

in Brüſſel anfangs April vor ſeiner Romreiſe ſtatlfinden. Gegen
über der offiziöſen vatikaniſchen Meldung, daß der Papſt Loubet
nicht empfangen werde, wird halbamtlich feſtgeſtellt, daß die Re
gierung bisher in der Angelegenheit nicht den geringſten Schritt
getan habe und daß gar keine Abſicht zum Beſuch des Papſtes
ſeitens des Präſidenten beſteht.

Rußland.
Urlaub oder Abſchied.

Nach Gerüchten, die in höheren Kreiſen im Umlauf ſind, hat der
jetzige Verweſer des Finanzminiſterinms, Pleske, einen längeren Urlaub
erhalten. An ſeiner Stelle ſoll das Mitglied des Reichsrates
D. F. Kobeko ernannt werden.

Serbien.
Zuſammentritt der Skupſchtina.

Die Skuptſchina iſt am Donnerstag wieder zuſammengetreten

Bulgarien.
Unterſtützung makedoniſcher Flüchtlinge.

Die Sobranje genehmigte dem Antrage des Miniſters des Jnnern
gemäß 500 000 Fr. zur Unterſtützung der makedoniſchen Flüchtlinge.

Großbritannien.
Nahrungsmittelgeſetz.

Der Bericht der königlichen Kommiſſion zur Unterſuchung von
Vergiftungen durch arſenikhaltige Nahrungsmittel und Getränke empfiehlt
die Feſtſetzung von Geldſtrafen, falls in Nahrungsmitteln und Getränken
ein Gehalt von mehr als 0.01 Gran Arſenik auf das Pfund oder die
Gallone funden wir

Oſtaſien
Aufſtand gegen die Chriſten.

Nach einer chineſiſchen Zeitungsmeldung iſt in der Provinz
Szetſchwan ein Aufſtand gegen die Chriſten ausgebrochen. Wie
„Nooji Krai“ meldet, iſt der Verſuch der chineſiſchen Behörden miß
lungen, bei Schanhaikwan zwei reguläre mandſchuriſche Kompagnien,
jede zu etwa 150 bis 250 Mann, zu organiſieren. Die Uebungen
der lokalen Truppen haben zwei Monate gedauert beſondere Auf
merkſamkeit wurde auf das Schießen gerichtet. Die Truppen des
Generals Mah, welche ausgerückt waren, angeblich um Räuber zu ver
folgen, ſind zurückgekehrt; General Mah hat den Befehl erhalten, nicht
vorzurücken.

Südamerika.

Zum Kriegsſchiffkauf in Chile.
Nach einer amtlichen Londoner Mitteilung hat die engliſche Admi-

ralität die beiden Schlachtſchiffe, die für die chileniſche Regierung in
Elswick und Barrow im Bau waren, für 1875 000 Pfund Sterling
einſchließlich aller Unkoſten gekauft. Jm März d. J. hatte die Re
ierung von Chile für die Schiſſe 2 200 000 Pfund gefordert. DieAdmiralität hatte es damals jedoch abgelehnt, ſie zu dieſem Preiſe zu

erwerben.

Aus Nah und Fern.
Ein internationgales Sanitätsamt. Die internationale

SanitätsKonferenz, die ſoeben ihre Arbeiten beendet hat, hat die
Konventionen von Venedig, Dresden und Paris in einen einzigen Text
zuſammengefaßt und unter Berückſichtigung der Jntereſſen des inter
nationalen Handels und der Notwendigkeit der ſchnellen Verbindung zeit
gemäß umgeſlaltet. Zu dieſem Zwecke ſind die neueſten Entdeckungen der
modernen Wiſſenſchaft verwendet worden. Ferner iſt im Prinzip die
Errichtung eines internationalen Sanitätsamts beſchloſſen worden,
deſſen Sitz in Paris ſein u Dieſer Beſchluß iſt von den Vertretern
Frankreichs, Jtaliens und Rußlands gemeinſam gefaßt worden Frank
reich iſt beauftragt worden, den Mächten einen endgültigen Entwurf
über die Errichtung und die Tätigkeit des Amtes zu unterbreiten.

Die Nordenſkjöldſche Expedition. Die „Uraguay“ iſt mit den
Mitgliedern der Nordenſkjöldſchen Expedition Mittwoch nachmittag in
den Hafen von Buenos Aires eingelaufen. Die Mitglieder wurden an
Bord des Schiffes von den Miniſtern begrüßt. Der Miniſterſekretär
für Marine, Kapitän Bedbeder, hielt namens des Präſidenten Roca
eine Anſprache. Jn der Stadt, die Flaggenſchmuck angelegt hatte, wurde
den len von einer zahlreichen Menſchenmenge ein glänzender Empfang

ereitet.
Geiſteskranke Eindringlinge im Weißen Haus zu Waſhington

ſind wiederum gefaßt worden. Trotz der Vorſichtsmaßregeln, die
im Jntereſſe der Sicherheit des Präſidenten der Vereinigten
Staaten getroffen wurden, iſt es in letzter Zeit wiederholt Jrr-
ſinnigen geglückt, in die Nähe Mr. Rooſevelts zu gelangen. Jetzt
wurden, wie man dem „B. T.“ aus Waſhington berichtet, aber-
mals zwei geiſtesgeſtörte Perſonen innerhalb des Weißen Hauſes
W Der eine der Verhafteten gab an, er habe den

räſidenten Rooſevelt hypnotiſieren wollen; bei dem anderen fand
man ein großes Meſſer. Die Wache im Weißen Hauſe iſt ver-
doppelt worden, da obendrein noch bekannt wurde, daß ein Jnſaſſe
des Jrrenhauſes in Minneapolis ausgebrochen ſei, der die Abſicht
ausgeſprochen habe, bei Präſident Rooſevelt einzudringen.

Todesſturz von der Eiſenbahn. Von einem Eiſenbahnzuge
abgeſtürzt und tödlich verunglückt iſt auf Bahnhof Stolpe an der
Nordbahn der Bremſer Degener aus Pankow. Degener verſuchte,
auf den ſoeben von Stralſund gekommenen Güterzug zu ſpringen,
als ſich dieſer bereits wieder in Bewegung geſetzt hatte. Das be
treffende Trittbrett des Wagens war jedoch durch den darauf
liegenden Schnee ſo glatt geworden, daß der Fuß keinen Halt fand
und Degener auf die Schienen ſtürzte. Mehrere Güterwagen gingen
über ihn hinweg, ſodaß der Körper völlig zermalmt wurde und der
Tod ſofort eintrat Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei
kleine Kinder.
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Mord aus religiöſem Wahnſinn. Eine ſchauerliche Famllien-
kataſtrophe hat ſich in Ungarn abgeſpielt. Wie man aus Budapeſt
meldet, hat der Rabbiner Hermann Citrom in Hajdudorog in einem
Anfall religiöſen Wahnſinns ſeine junge Frau und ſein einziges
Kind getötet und dann ſeinem eigenen Leben ein Ende bereitet.

Der Schatz im Gefängnis. Daß Romain Daurignae
im Gefängniſſe zu Poiſſh für etwa 1000 Francs Edelſteine
und Perlen abgenommen wurden, die nun der „Maſſe“ zu
fallen, wurde bereits mitgeteilt. Es war ihm gelungen, dieſen
Schatz vor ſeinen Wächtern in der Conciergerie, in Fresnes und in
Poiſſh, wo er Sträflingstracht anlegen mußte, zu verheimlichen,
und wahrſcheinlich hätte er damit ſeine Freiheit eines Tages an
treten können, wenn er nicht einem Mitgefangenen ſein Vertrauen
geſchenkt hatte. Dieſer, der bald ſeine Strafe abgebüßt haben
wird, ſollte nach ſeiner Freilaſſung verſchiedene Aufträge in Paris
für ihn ausführen. Dafür verſprach Romain dem Manne einen
ſeiner Steine, und nun verbreitete ſich das Gerücht von ſeinem
Reichtum unter den Sträflingen. Die Wächter erfuhren davon,
und der Schatz wurde im Strohſacke der Zelle Daurignacs in einer
kleinen Streichholzſchachtel gehoben. Die Geſchichte zog ihm noch
eine achttägige Kerkerſtrafe zu.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 3. Dez. (Großfeuer.) Jn vergangener

Nacht iſt der an der Zweinaundorfer Straße errichtete langaus
Fabrikteil der Karl Krauſeſchen Maſchinenfabrik in Anger-

rottendorf durch Feuer zerſtört worden. Das gleichfalls ſehr um-
fangreiche Gebäude entlang der Verbindungsbahn und die ſich dort
anſchließenden Fabrikgebäude ſind vom Feuer verſchont geblieben;
in dieſen Räumen konnte bereits heute vormittag wieder gearbeitet
werden. Der Betrieb der Fabrik iſt ſonſt freilich, wie ſich denken
läßt, durch das verheerende Feuer, das eine ganze Anzahl Werk-
ſtätten zerſtörte, eingeſchränkt worden, und von den etwa 1100
Arbeitern, die das Etabliſſement in letzter Zeit beſchäftigte, wird
eine Zahl zu unfreiwilligem Feiern infolge des Fabrikbrandes ge
zwungen ſein. Ueber die Urſache des Feuers hat ſich bis jetzt Be
ſtimmtes nicht feſtſtellen laſſen. Sicher iſt, daß es im Walzen
Gießerraume des Mittelgebäudes, in dem ſich auch Reparatur
werkſtätte und Streicherei befanden, gegen 541 Uhr ausgebrochen
iſt und daß die allenthalben in der Fabrik angebrachten auto-
Fee. en Feuermelder um dieſe Zeit die erſten Signale gegeben

en.
Braunſchweig, 8. Dez. (Knabenmord.) Jm benach

barten Dibbesdorf tötete geſtern abend der 16jährige Arbeiter
Jankowski den 11 jährigen Krendic auf dem Gehöft ſeines Vaters
durch einen Axthieb auf den Kopf, nachdem er ihm erſt einen Schlag
mit dem Hammer verſetzt hatte. Der Täter entfloh, ſtellte ſich aber
in ſpäter Abendſtunde ſelbſt der hieſigen Polizei. Jankowski be
hauptet, daß der Erſchlagene, der ihm beim Häckſelſchneiden helfen
ſollte, ihn andauernd geneckt habe.

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Dezbr. Der Kultusminiſter ordnete an, daß

a höhere Schulen Preußens durch Sachverſtändige auf
re geſundheitsgemäße Einrichtung z unterſuchen ſeien.

erlin, 4. Dezbr. Geſtern abend verletzte der Arbeiter
Forgiarini nach einem Wortwechſel ſeine Geliebte ſchwer durch
zahlreiche Meſſerſtiche. Der Täter wurde verhaftet.

Berlin, 4. Dez. Es verlautet, die Handelsverträge ſollen
dem Reichstage als abgeſchloſſenes Ganzes vorgelegt werden, es
dürfte jedoch noch geraume J vergehen.

Dresden, 4. Dezbr. Jn der geſtrigen Etatsvorberatung
in der zweiten Kammer bezeichnete der Finanzminiſter die Be

rchtung, es ſei eine neue Tabatſteuer geplant, als unbegründet.
der jüngſt ſtattgehabten Finanzminiſter- Konferenz ſei mit

einer Silbe von Tabak geſprochen worden.
Dortmund, 3. Dezember. Der „Dortmunder Zeitung“

zufolge wurden auf der Zeche Schleswig bei Brakel infolge
heftigen Aufſtoßens des Förderkorbes auf den Anſchlag
17 Bergleute, darunter mehrere ſchwer, verletzt.

S.ttnuttgart, 3. Dezember. (Amtliche Meldung.) Am
9. und 10. Dezember findet in Stuttgart unter Leitung der
Generaldirektion der württembergiſchen Staatseiſenbahnen die
europäiſche Fahrplankonferenz zur Aufſtellung der Sommer-
fahrpläne 1904 ſtatt. An den beiden vorhergehenden Tagen
werden ſogenannte Vorkonferenzen abgehalten. Für die Kon-
ferenz, zu welcher gegen 200 Vertreter von Regierungen und
Eiſenbahnverwaltungen erſcheinen werden, ſind über 300
Anträge angemeldet, von denen eine große Zahl auf die Ein
richtung neuer und Verbeſſerung beſtehender ZugVer-
bindungen im internationalen Verkehr gerichtet ſind. Die
württembergiſche Eiſenbahnverwaltung bemüht ſich wieder,
die Verbeſſerung des Tagesſchnellzuges von Stuttgart nach
Berlin zur Verkürzung der Fahrtdauer und früheren An
kunft in Berlin zu erhalten. Zwiſchen Stuttgart und Frank
furt a. M. ſoll eine beſſere Verbindung geſchaffen werden.
Ferner ſoll verſucht werden, Verbeſſerungen in den Zug-
verbindungen Paris Wien, ſowie zwiſchen Hamburg,
en und Süd- Deutſchland und der Oſt-Schweiz zu er
ielen.4 Jnſterburg, 8. Dezember. Der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“

zufolge erhielt der Lehrer Nickel-Trakehnen für die morgen be-
ginnende neue Verhandlung des Trakehner Prozeſſes vom Gericht
g W n daß er vom Erſcheinen bei der Verhandlung ent

unden ſei.Waſhington, 3. Dez. Das Ackerbau Bureau ſchätzt den
diesjährigen Ertrag der Baumwolle auf 9 962 000 Ballen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 5. Dezember Bededkt, milde, Niederſchläge, windig.
Sonntag, 6. Dezember Wenig verändert, feucht, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null,)
Fall GWuchs

Saale.

alle 3. Dez. 2,504. Dez. 2,40 (0,10
rotha x 3,30 3,18 0,12Alsleben 2. Dez. 3,363. Dez. 3,10 (0,26
Bernburg 2,84 2,62 0,22Calbe, Obp. 2,18 J 2,10 0,08do. Untp. 2,74 v 2,50 0,24Unſtrut.
Straußſurt 2. Dez. 2,00 3. Dez. 1,80 0,20

Moldau.
Budweis 1. Dez. Ja Dez. o,34Prag 1,42 1,36 0,06Havel.
Brandenburg 2. Dez. (3. Dez.
Oberpegel 4 2,17 2,19 0,02Unterpegel n 1,40 1,40Rathenow

Oberpegel b 1,64 1,66 0,02Unterpegel v 0,90 0,90 Savelberg 2,83 2,90 0,07

Elbe.

Pardubitz 1. Dez. 2. Dez eBrandeis 1,79 1,64 0,151Melnik 1,55 1/52 0,03Leitmeritz 2. Dez. 1,173. Dez. 1,03 0,14Außig 1,91 1,73 0,18Dresden 0,46 0,34 0,12Torgau e 2,90 2,87 0,03Wittenberg 3,37 3,37Roßlan 3,06 3,01 0,05Aken 3,36 3,26 0,10Barby e 3,49 3,39 0,10Magdeburg 2,96 2,94 0,02Tangermünde 3,80 3,84 (0.04Wittenberge 3,18 3,26 0,08Lenzen 3,20 3,29 0,09Dömitz 2,51 4 2,63 0,12Darchau e 2,17 v 2,27 I 0,10Lauenburg v 2,37 v 2,47 0,10
Börſen- und Handelsteil.

KagesMarktberichte.
Berlin, 3. Dezember. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
158,50 bis 161,00 ab Bahn Dezember 163,00 Mai
165,75 Roggen märk. 129,50--131,00 ab Bahn, Dezember
133,00 Mai 137,00 Gerſte, leichte inländiſche Futter-
gerſte 128,00 132,00 ſchwere 133,00 143,00 ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. 108,00 118,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00-157,00
mittel 129,00--139,00 gering 125,00-128,00 ab Bahn und
frei Wagen, geringer poſ. mit Geruch 120,00 ab Bahn, ruſſ. mittel
125,00 130,00 gering 121,00--124,00 frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 114,00 115,50 La Plata 106,00 108,50
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 144,00
bis 148,00 feine 149,00 156,00 AC, kleine Kocherbſen 160,00
bis 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00--230,00. ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 200,00--250,00 ab Bahn. Linſen, große
260,00 275,00 mittel 220,00--240,00 kleine 185,00 bis
200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl.
Sack 19,75--22,50 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,40
bis 18,20 Weizenkleie 8,75--9,60 ab Mühle. Roggenkleie
9,30-—-9,80 ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 158,50
bis 161,50 ab Bahn Dezember 163,00 Mai 166,00 165,50
bis 165,75 C. Roggen märk. 129,50 131,00 C. ab Bahn, Dezember
133,00 133,25 133,00 Mai 137,00 136,50 136,75 W.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00
bis 157,00 mittel 129,00-—-139,00 gering 125,00 128,00
Dezember 127,75-128,00 Kais amerik. mixed 114,00 bis
115,50 AC, La Plata 106,00 109,00 A. Weizenmehl 00 19,75 bis
22,50 Roggenmehl 0 und 1 16,40--18,20 Rübböl Dezember
47,30 47,10 Mai 47,30 47,40 47,20 Preiſe um
29 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 163,00 Mai 165,75
Juli 167,75 Roggen Dezember 133,00 Mai 136,75 Juli
138,50 A. Hafer Dezember 128,00 Mai 130,75 Juli 133,00
Mark. Mais Dezember 104,50 Mai 107,25 Mehl Dezember
16,75 Mai 17,35 Rüböl loko 47,40 Dezember 47,20
Mai 47,30 v.

Zeutralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

3. Dezember 1903.
0) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Veizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 152 159 124 129 130 140 126 140
Dittelmark, Priegnitz 148 158 122-130 126 140 125 40
Neumark 148--158 118--128 125 140 126- 130
Lauſitz 154 164 120 129 122-134 130 135
Magdeburg 142 156 125--134 130 162 120 128
Altmark 145--157 120 128 123 145 120- 140WMerſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 155 124- 129 129 153 120 136

do. weſtlich der Mulde 140 166 120--135 140 166 120--145
Erfurt 148--152 135 140 150--160 115--122
Stettin (Bezirk) 150 158 120 129 125--140 120--135
Stettin (Platz) 155 158 128- 129Danzig 162-166 127 132 124--127Thorn 162 164 127-130 124 126 131--132

Elbing S 132Königsberg i. Pr. 140 160 120-128 125 120
Jnſterburg 160 140 130 128Militſch 149 156 121 129 125--132 118--123
Breslau 154-164 119--129 124140 114--122
Lüben 154- 162 117125 128 136 113--121Schönau (Katzb.) 145--154 119--127 124 133 112
Frankenſtein 154--161 128--131 135 139 112
Poſen 153 163 117--123 119--130 119 123
Bromberg 155--157 125-127 2 122--126Krotoſchin 16( 162 122 124 122--125 112- 114
Kiel 152 1ö55 135 135 140Hannover Süd 150 155 132-136 145 170 120 140

do. Elbe Weſer 157--167 125 138 S 135 150
do. Weſt 145 153 137 125 119- 124Münſterland 1573 1373 s 1273Weſtf. Jnduſtriebezirke 157 165 130 138 137- 144 133 141

Sauerland 160 168 138--146 131139 126 444
Paderbornerland 156- 1573 135--137 134 142 128--136
Kaſſel 155 132 135 140- 150 129 130Stadt 9) Raſ prrr is .2.1 460a 55 g. p. l. 712 g p. I. P. g. p. I.Berlin 162 t 132 r r 139 r
Königsberg i. Pr. 160 128 125Breslau 165 129 140 122Poſen 163 123 130 123Hannover 155 136 140Neuß 164 134 124Mannheim 169 140 133Hamburg 160 136 S

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Epeſen, ar ausſchließlich der Qualitätde

unterſchiede. am 3. Dezbr., am 2. Dezbr.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 89 Cts. 180,75. 181,50

Thicago Dezbr. 81 Cts. „178,25 179,00
Jn Liverpool frei März 6ſh. 45 d. 178,00 178,50Von Odeſſa nach n loko Kop. 164,00 164,00

Riga loko 94 Kop. 171,00 171,00In Paris Dezbr. 20,70 fes. „168,00 166,75
Von Amſterdam nach Köln hl. fl. nMagdeburg, 3. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer-,
unverändert, gut 152 155 mittel 148-2 151 gering bis
135 ſchwerer Sommerweißzen gut bis 156 do. Kolben Sommer gut
164 167 mittel gering do. Rauh gut 150 152
mittel gering do. ausländiſcher gut 172--180
mittel gering A. Roggen, inländiſcher unverändert, gut
131 133 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut 137—-140 mittel gering
Gerſte, hieſige Chevalier-, ruhig, gut 150--162 mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 mittel 133--137 gering Winter
gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte gut 105-- 107 mittel gering Hafer,inländiſcher, ruhig, gut 129--132 mittel 125--127
gering bis 120 ausländiſcher gut mittel

A, gering Mais, runder ruhig, gut 106 bis
108 mittel gering A, amerikaniſcher bunter
gut 115--116 mittel gering Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 180--195 mittel 165- 175. gering

do. grüne Folger gut 200--205 mittel 170--185
gering

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am Z. Dezember.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, 0. Schlachtgewicht.

einfgetrieben Tren I. Qual II. Qual. II. Qual er un
a. d. a. b. kauft verkauft

44 Niieer, S Sdava n 2 Odſen, 36 2 33 7 28 24 Färſen, 33 2 31 2 29 S 46 Kibe, 28 e 30 2 28 410 Bilen. 34 2 32 29 10 784 Kalbden, 87 2 42 7 36 S 34 a27 Himmel, Schafe, 34 30 e 38 S 27224 Schweine 54 S 53 S 48 204 20
Geſamtuftrieb dieſer Woche: 86 Rinder (6 Ochſen 5 Kalben 587 Kühe, 18 Büllen),

52 Kälber, 27 Schafe, 445 Schweine,
Zuſammen 610 Schlachttlere.

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 3. Dez. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 149—160. Hard Winter Nr. 2 Dez.Abladung 137. Roggen
ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Dez.-Abladung 102-- 105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 130- 140. Mais ſtetig, Amerik.
mixed Dez.-Abladung 88. Hafer ruhig, Gerſte flau.

Peſt, 3. Dezember. Weizen ruhig, per April 7,68 Gd., 7,69
Br., per Oktober 7,58 Gd., 7,60 Br. Roggen per April 6,60 Gd.,
6,61 Br. Hafer per April 5,48 Gd., 5,49 Br. Mais per Mai 5,16
Gd., 5,17 Br.

Antwerpen, 3. Dezember. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.

Paris, 3. Dezember. (Anſang.) Weizen feſt, per Dezember
20,70, per Januar 20,60, per Januar-April 20,70, per MärzJuni
20,80. Roggen ruhig, per Dezember 15,00, per MärzJuni 15,00.

Paris, 3. Dezember. (Schluß.) Weizen behauptet, per Dezember
20,70, per Januar 20,70, per Januar April 20,75, per März Juni
20,80. Roggen ruhig, per Dezember 15,00, per MärzJuni 15.00.

5 London, 3. Dezember. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NeweYork, 3. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 907/, per Dezember 897/, per Januar per Mai 85!/ per
Juli 81 i. Mais per Dezember 50/g, per Mai 48/g, per Juli
Mehl 360. Getreidefracht 1

Chicago, 3. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 81/g, per
Juli 768 Mais per Mai 42' g.

Raps.
Hamburg, 3. Dezember. Rapsſaat. Holſtein., medlenburger und

niederelber 185 195 Mk.
Budapeſt, 3. Dezember. e per Auguſt 11,75 Gd., 11,85 Br.

ucker.
Hamburg, 3. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,80, per Januar 17,15, per März 17,50, per
Mai 17,70, per Auguſt 18,15, per Oktober 18,30. Stetig.

Hamburg, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Dezember 16,80, per Januar 17,15, per März 17,50, per Mai
17,70, per Auguſt 18,10, per Oktober 18,30. Stetig.

London, 3. Dezember. 969/ Proz. JavaZucker loko ruhig,
9 ſh. 4 d. Verkäufer, un loko 8 ſh. 4x d. Wert, ruhig.

daffee.
Hamburg, 3. Dezember, nachm. KaffeeTerminNotierungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 33 G., März 33/, G.,
Mai 34 G., September 351 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 3. Dezember. JavaKaffee good ordinary 30.
Havre, 3. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dezember

41,25, März 42,25, Mai 42,75, September 43,50. Tendenz: Beh.
Newyork, 3. Dezember. Kaffee ſchloß feſt, 15 bis 20 Punkte

höher. Zufuhren Jn Rio 12 000 Sack, in Santos 20 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 3. Dezember. Petroleum feſt, Standard white
loko 8,10 Br.

S TBevicht ans dor Vandwirtſchaſtskammor für die Provinz Sachſen Aber tatſächlich erzielte Gotroidepreiſe
am 3. Dezember 1903.

c c
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 15,40 2Neuhaldensleben 15,20 15,25 12,80 13,00 14,35 12,50 17,50
Wolmirſtedt 14,75 15,55 12,45 13,00 13,50 15,60 12,20 12,80 rHalberſtadt 14,20 15,30 12,90 13,40 13,50 16,20 12,00 12,40 16,80 18,20
Gardelegen 14,50 15,00 12,50 12,80 o 12,20 13,20 20,00 --24,00
Salzwedel 15,50 165,65 12,50 12,80 13,50 13,75 12,00 13,00 SStendal 15,00 15,60 12,00 12,70 13,00 14,00 13,50 14,00Jerichow II 14,50 15,30 12,00 12,80 12,30 14,50 13,00 14,00
Torgau 14,75 15,45 12,40 12,90 14,00 15,25 12,50 13,55 SSchweinitz 14,70 15,30 12,50 12,80 12,85 13,55 12,00 12,50 20,00--22,00
Saalkreis 14,80 15,60 12,70 13,50 14,00 16,00 12,50 13,00 17,50 20,00Eckartsberga 14,00 15,30 12,00 13,00 14,00 16,00 13,00--14,50 20,00--24,00

Sangerhauſen 15,40 16,60 7 16,60 S SQuerfurt 7 2 16,00 a 18,00Nordhauſen 14,80 15,20 13,50 14,00 15,00 16,00 11,50 12,20 aHeu: Kreis Neuhaldensleben 4,50--5,00, Wolmirſtedt 6,50, Halberſtadt 6,00-6,50, Gardelegen 4,50, Salzwedel 5,00 -5,50, Stendal 4,00
bis 5,50, Jerichow II 5,00, Torgau 5,90-—6,25, Schweinitz 5,00--6,00, Eckartsberga 5,00-5,50

Stroh: Kreis Neuhaldensleben 6,00 (lang), 58,50 (kurz), Wolmirſtedt 3,50 (lang), 2,25 (kurz), Halberſtadt 5,00-—6,00 (lang), 3,50-—4,00
dern Gardelegen 3,00 (lang), Stendal 3,00--3,80 (lang), 1,80--2,70 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), 3,30 (kurz), Torgau 3,590 bis
4,00 (lang), 3,80-—3,50 (kurz), Schweinitz 8,50 (lang), 2,50 (kurz), Eckartsberga 3,60-4,50 (lang), 3,50——4,00 A. (kurz).

Kartoffeln: Kreis Neuhaldensleben 3,00- 4,00, Halberſtadt 5,50-—6,00, Gardelegen 4,00, Salzwedel 3,00-—8,80, Stendal 3,50-—4,00,
Jerichow II 4,00, Torgau 4,00--5,00, Schweinitz 3,00--4,00, Eckartsberga 4,00 6,00 .4.



Antwerpen, 3. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko 221
bez., Br., do. per 22 r do. per Januar 22& Br., do. per
Janna April TendenzNewYork, 3 (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 950 do. in Philadelphia 945, do. (in Refined
Caſes 660, do. Credit Balances at Oil City 187.

Spiritus.Rordhanuſen, 2. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
Ltr.) 59,50--61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. 22 für 100

logr. (106--107 Ltr.) 65,50--67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handels ammer notiert.

Hamburg, 3. Dezember. Spiritus feſter, Dezember 21 Br., 20
G., DezemberJanuar 21 Br., 20 G., Januar Februar 21 Br., 20 G.,
FebruarMärz 21 Br., 20 G.Paris, 3. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
Dezember 39 Januar 39,00, Januar April 39,25, Mai Auguſt 39,50.

Paris, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
39,50, Januar 39, 00, JanuarApril 39,00, Mai Auguſt 39,50.

Hülſenfrückte,
Ragdeburg, 3. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaren,
Köln, 3. Dezember. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.Hamburg, 3. Dezember. Rüböl ruhig loco 48,00.
Amſterdam, 3. Dez. Leinöl behpt., loco Jan. Mai 17

Juni Auguſt 172, Sept.-Dez. 17
Hamburg, 2. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 342 Mk., do.raff. in Tierces, Marke Armour's Spegial 3824 Mk., do. do. r

lain, Roe zu. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk., div,
Mark en 37 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Nee w-York, 3. Dezember. elegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do Rohe und Brothers 7,30.
Paris, 3. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 53,50,

Januar 53,25, Jan.April 53,50, Mai-Auguſt 53,75,

Kartoffeln. Stärke. KarioffelmedBerlin, 3. Dezember. Kartoffelſtärke M Mk., Karuvſfelmehl

21,00 Mk., Stärke 12,00 Mk.
Ha g, 2. Dez. Kartoffelſtärke 21--21 Mk., Lieferung

Jan. -Febr. 21--21 Mk., Kartofſelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 21--21 Mk., d 211 22 Mk.,
SuperiorMehl 21 -22 Mk. per ramm.Magdeburg, 3. Lhtarto eln, 5,00--6,50 Mk. für

kg.
Magdeburg, e Wahyet ſch im Großhandel 1,08 bis

3. Dezember. Rindflei roßhande1,10 Mk., W der r 60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch r Mt. Hammel

fleiſch 1,20-1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,40--8,00 Mk.

Fiſche,

Ham ener Die en Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität ver Fcet und mittel 130--135 P
kleine 50 100 Pfg., Seezungen, groß 200--210 Pfg., kleine 130
140 Pfg., däniſche 145--150 Pfg.,
25-40 Pfg., 40--80 Pfg., Schollen, große 55 65 l
Schellfiſche, große a mittel 25--30 Pfg., kleine i s

e iau, große 15 20 kleine 15--18 Pfg., Seehechte 30-40
fg., Lengfiſch 12 15 ufiſch 14--16 Pfg., Knurrhähne 8 bis10 Pfg., Dorſch 12--25 P g. Rochen 9--11 Ffs- Elblachs Pfg.,

Pfg., Silberl fg., Lachsforellen120--230 Pfg., Zander 65-90 Pfg., Flußhechte 50-55 Pfg., Schnepel

wie 30--35 Pfg., Brachſen 28-30 Pfg., Hummern,
leben g. Hen.

Magdeburg, 3. Dezember. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm
ſtroh 2,50 3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Welle.
Bremen, 3. Dezember. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 61 Pfg.

e Aniwerpen, 3. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Febru4,873 e a riß h arDezember r. Wolle. Dezember 145,5Mai 161,50. Tendenz Se t
Liverpool, 3. Dez. chlußBericht.) Baumwolle. UmLe ß 6000 Ballen, davon t Spekulation und Export 500 Vallen,

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Unentſchieden

Per Dezember 6,30, Per April-Mai 6,18,
Dez.-Jan. 6,25, MaiJuni 6, 17,u Jan Febr. 6,22, Juni-Juli 6, i5,
Febr.-März 6,21, r JuliAuguſt 6, s
März-Aprik 6,19, Aug.Sept. nominell.

Me
Amſterdam, 3. Dezember. Banegzinn feſt, loco 72

r et De u. via 26 L ſirl, W a 55 honate an. 11 rl., engl. 11 Lſtim i äit,“ wenow, 3. Dezember. chlußbericht.) Roheiſen. Mixedmunhe e ch d. r Middlesborough 41 ab. 34 d.
Dün2 Scuburg, 2. Dezemben Et. Satpeter) Loco ab

Lager 9,00
e gio de Janeiro, 2. Dezember. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumanunz für Lokalez: Erich Beuthnerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.
e

Die Werſebnrger Filiale deren
Vrſedmann Weinstock-, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12. u
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Zür die Jnſergte verankwortlich: Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 BVeilage,
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